
Hasen aus brennender Wohnung gerettet
Glimpflich ging am 9. März ein Wohnungsbrand aus. Dank des entschlossenen Handelns der Einsatzkräfte 
war das Feuer rasch gelöscht und die kleinen Bewohner wurden gerettet. 

Yvonne Russi

Vergangenen Samstag rückten die 
Feuerwehr Glattfelden-Stadel-Wei-
ach und die Stützpunktfeuerwehr 
Bülach zu einem Wohnungsbrand 
mit viel Rauch an der Eichhölzli-
strasse aus. 38 Einsatzkräfte, darun-
ter Feuerwehren, Rettungsdienste 
und die Polizei, evakuierten das Ge-
bäude erfolgreich und konnten das 
Feuer schnell unter Kontrolle brin-
gen. Glücklicherweise wurden keine 
Personen verletzt. 

Die Feuerwehr fand jedoch beim 
Durchsuchen der Wohnung mit der 

Wärmebildkamera zwei Hasen und 
rettete sie. Die Tiere wurden mit Ver-
dacht auf eine Rauchvergiftung in 
die Obhut der Tierrettungsgesell-
schaft gegeben. Der Sachschaden 
wird, gemäss telefonischer Auskunft 
der Kantonspolizei, auf mehrere 
tausend Franken geschätzt. 

Die Brandursache wird noch er-
mittelt. Die Bewohner konnten nach 
dem Einsatz wieder in ihre Wohnun-
gen zurückkehren.

Bericht auf Seite 12 Die Hasen werden für den Transport in Tierboxen verladen. BILD GLASTAWEI
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Mit 300PSdenFlammenentgegen
Die FeuerwehrGlaStaWei
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Mercedes Benz Atego ihr
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für die rund 500000 Franken grosse
Ersatzbeschaffung wurde vor rund
acht Jahren begonnen. Angestossen
hatte diese Investition der noch zu

Donnerstag, 15. Oktober 2020 | 30. Jahrgang | Nummer 21 | Post CH AG | AZA/8192 Glattfelden

Glattgarage GmbH
Webereistrasse 23 · 8192 Glattfelden
Tel. 044 867 04 34 · Fax 044 867 48 30

Ob klein oder gross,
ob Bart oder Wimpern,
ob Farbe oder einfach schneiden,
wir nehmen uns gerne Zeit für Sie.

• Erwachsene Fr. 18.–
• Kinder Fr. 13.–
• Bart Fr. 10.–

Dorfstrasse 66
8192 Glattfelden

Glattgarage GmbH
Webereistrasse 23 · 8192 Glattfelden
Tel. 044 867 04 34 · Fax 044 867 48 30

plus
Ob klein oder gross,
ob Bart oder Wimpern,
ob Farbe oder einfach schneiden,
wir nehmen uns gerne Zeit für Sie.

• Erwachsene Fr. 18.–
• Kinder Fr. 13.–
• Bart Fr. 10.–

Dorfstrasse 66
8192 Glattfelden

Eigennennen Dieses Tank-
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Bruno Imhof berät Sie gerne.

Telefon 076 265 48 50
anzeigen@derglattfelder.ch
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  Katholische Kirche  
Glattfelden – Eglisau – Rafz

Gottesdienstfeiern

Gottesdienste und Veranstaltungen siehe «forum» 
oder www.glegra.ch

  Chrischona-Gemeinde Glattfelden  
Ev. Freikirche, Emmerstrasse 2

Sonntag, 17. März 
10.00  Gottesdienst mit der ref. Kirche 

Kinderhüte, Kidstreff, Follow-me

Samstag, 23. März 
14.00 Jungschar und Ameisli

Sonntag, 24. März 
10.00   Gottesdienst zum Palmsonntag 

Kinderhüte, Kidstreff

Bei Fragen: 
044 867 42 26 / www.chrischona-glattfelden.ch

Herausgeberin: Lokalinfo AG
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Neues aus der Bibliothek

Erwachsene: «Stummer Schrei», Arne Dahl; «Die Versu-
chung», Petra Ivanov; «Leuchtfeuer», Dani Shapiro; «Das 
Haus der Wiederkehr», Jojo Moyes.

Jugend: «PS: Du bist meine Heldin!», Natalie Buchholz; «Die 
drei???: Die Nacht der Gewitter», Marco Sonnleitner; «Die 
drei!!!: Einsatz im Kletterwald», Jule Ambach.

Kinder: «Die drei??? Kids: Football-Falle», Boris Pfeiffer; 
«Die Olchis im Land der Drachen», Erhard Dietl; «Sternen-
schweif: Die Einhorn-Prinzessin», Carola von Kessel.

Sachbuch: «Die magische Welt von Harry Potter», J. K. Row-
ling; «Das Koch- und Backbuch», Sabrina Sue Daniels; «Ab-

gefahren! Alle Fahrzeuge, die unsere Welt verändert haben», 
Matt Ralphs.

Bilderbuch: «Das Sportfest der Zauberinnen», Korky Paul; 
«Was für ein Osterschlamassel!», Pina Gertenbach; «Betre-
ten der Baustelle verboten», Lorenz Pauli.

DVD: «Retribution»; «Enkel für Fortgeschrittene»; «Lassie  – 
Ein neues Abenteuer»; «Zoe & Sturm: mein Traum vom Rei-
ten».

KULTUR-VORSCHAU

Singalong – schon bald Routine?
Koni und Christian Ulrich alias Ba-
ker Brothers (BB) haben dieses Jahr 
drei Singalongs vorgesehen. Am 
Freitag, 22. März, ist es um 19.30 Uhr 
im GKZ wieder so weit. Keine An- 
oder Abmeldung nötig. Singunter-
lagen und Getränke in Selbstbedie-
nung sind da.

Zwei Punkte sind uns weiterhin 
wichtig: Keine Konkurrenz zu be-
stehenden Gesangsangeboten, des-
halb nur dreimal im Jahr. Einfach 
Freude am Singen, das genügt. Wie 
bisher üblich wird es wieder Gele-
genheit geben, über die weitere Zu-
kunft des Anlasses oder dessen Ge-
staltung zu reden. Beim letzten Mal 
konnten wir mit der freiwilligen Kol-
lekte acht neue Singbücher anschaf-
fen. Die BB freuen sich auf dich am 
Freitagabend, 22. März, um 19.30 Uhr 
im Saal des GKZ. Koni Ulrich Die Baker Brothers freuen sich. BILD KONI ULRICH

Informationen und Anmel-
dung: Tel. 044 863 22 11  
spitalbuelach.ch/vortragsreihe 

SPITAL BÜLACH

Öffentliche  
Vortragsreihe 2024
Das Spital Bülach veranstaltet auch 
2024 eine ganze Reihe von öffentli-
chen  Vorträgen. Sie finden jeweils 
mittwochs von 19 bis etwa 20.30 Uhr 
im Konferenzraum D02 statt. Der 
Eintritt ist frei, die Platzzahl ist aber 
 beschränkt und eine Anmeldung 
deshalb nötig.

Handerkrankungen:  
Alles im Griff?
Was tun, wenn das Öffnen der 
PET-Flasche zur täglichen Herausfor-
derung wird? Was, wenn mir regel-
mässig die Kaffeetasse aus der Hand 
fällt? Wenn das Portemonnaie voller 
Münzen ist und ich nie die richtige 
herausnehmen kann? Was sind die 
Ursachen für taube Finger und 
steife, knorrige Gelenke?

Dr. med. Ursula Budde, Leitende 
Ärztin Handchirurgie, und Esther 
Rothenberger, Leiterin Therapien 
und  Beratungen, gehen den häufigs-
ten Krankheitsbildern der Hände 
auf den Grund. Sie zeigen, wie sich 
diese im Alltag manifestieren und 
was man dagegen tun kann.

Mittwoch, 17. April
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  Evangelisch-reformierte  
Kirchgemeinde Glattfelden 
www.kircheglattfelden.ch

14. MÄRZ BIS 14. APRIL 2024

Telefonnummern

Pfarramt: 
Pfarrerin Kati Rechsteiner, 044 867 34 55 
pfarrerin@kircheglattfelden.ch 
Kirchlicher Unterricht:  
Carmen Mausse, 044 867 20 36 
c.mausse@kircheglattfelden.ch  
Sekretariat der Kirchgemeinde:  
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag jeweils 
von 9.00 bis 12.00 Uhr, 044 867 20 36, 
sekretariat@kircheglattfelden.ch 
Präsidentin der Kirchenpflege:  
Maya Steiger, 078 841 99 17 
m.steiger@kircheglattfelden.ch

Gottesdienste

Der Autoabholdienst für die Gottesdienste steht zur 
Verfügung: Annemarie Lutz (Tel. 044 867 05 29) 
nimmt Ihre An-/Abmeldung auch kurzfristig ent-
gegen.

Sonntag, 17. März 
10.00  Sonntagsgottesdienst 

Predigt: Pfarrerin Kati Rechsteiner

  Wir sind zu Gast bei der Chrischona- 
Gemeinde an der Emmerstrasse 2.

Sonntag, 24. März, Palmsonntag 
19.00  «Sing & Praise»-Gottesdienst am Abend 

Mit Band, modernen Liedern, Sketch und 
Kurzpredigt – einfach reinschauen!

Freitag, 29. März, Karfreitag 
9.30  Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl 

Predigt: Pfarrerin Kati Rechsteiner

14.00  Karfreitagsbesinnung auf dem Friedhof 
Die Musikgesellschaft Glattfelden lädt zur 
alljährlichen Karfreitagsbesinnung ein. 
Patrick Schwäble und Kati Rechsteiner 
leiten durch die kurze Andachtsfeier. 
Herzliche Einladung.

Sonntag, 31. März, Ostermorgenfeier 
6.00  Ostermorgenfeier 

 Ab 5.55 Uhr steht ein Osterfeuer auf 
dem Friedhof Glattfelden bereit, und um 
6 Uhr beginnt dort die Andacht. Durch 
die Feier leiten Kati und Andreas Rech-
steiner. Anschliessend machen wir uns 
auf den Weg zur Kirche, wo die Feier auch 
beendet wird.

 Achtung: Sommerzeit!

Sonntag, 31. März, Ostern 
10.00  Familiengottesdienst mit Kinderchor 

und Abendmahl

  Es erwartet Sie ein kunterbuntes Pro-
gramm für die ganze Familie, inklusive 
Ostergeschichte, Abendmahlfeiern, 
Ostereiersuche und anschliessendem 
Osterapéro bei der Kirche.

 Achtung: Sommerzeit!

Sonntag, 7. April 
9.30  Sonntagsgottesdienst 

Predigt im Kanzeltausch: Pfarrerin 
Anita Keller aus Rafz

Sonntag, 14. April

10.00 Chilbi-Gottesdienst 
  Das ökumenische Pfarrteam leitet den 

Anlass. Der Gottesdienst findet im Fest-
zelt an der Chilbi statt. Der Gottesdienst 
wird von der Musikgesellschaft Glattfelden 
musikalisch umrahmt.

Abendgebete

Donnerstag, 14. und 28. März und 11. April, 
jeweils um 19 Uhr in der Kirche.

Ökumenische Gottesdienste im Altersheim

Freitag, 22. März und 5. April, jeweils um 
9.30 Uhr im Altersheim Eichhölzli.

Seniorennachmittag

Donnerstag, 14. März, um 14.00 Uhr im 
Gottfried-Keller-Zentrum.

Zeit – Jahreszeit – Lebenszeit – Reisezeit. Christian 
Argenton nimmt uns mit auf eine Zeitreise: «Wir 
gehen nicht mit der Zeit, sondern die Zeit geht mit 
uns.»

Unter diesem Titel versucht der Referent, die 
Ursprünge der «Zeit» zu ergründen, und gibt einen 
Einblick in die Entwicklung der Zeitmesser seit der 
Antike bis heute. Die Zeit, die uns geschenkt wird, 
macht etwas mit uns und nicht wir mit ihr. Der 
Anlass wird von Hanna Kägi und Elisabeth Steiger 
musikalisch umrahmt. 

Anschliessend wieder gemütliches Beisammensein 
bei Kaffee und Zvieri.

Es laden ein: Pro Senectute des Kantons Zürich, 
die katholische Pfarrei Glegra und die reformierte 
Kirchgemeinde Glattfelden.

Aktionstag für das Recht auf Nahrung

Am Samstag, 16. März, findet im Rahmen einer 
ökumenischen Kampagne in der ganzen Schweiz 
der Aktionstag für das Recht auf Nahrung statt.

Auch in Glattfelden wird man zwischen 10 und 
12 Uhr vor dem Coop die Möglichkeit haben, sich 
mit dem Kauf einer feinen Fairtrade-Schokolade 
für die ausgewählten Ernährungssicherungsprojekte 
von Heks und der Fastenaktion zu engagieren. 
Möglich machen dies die 5.- und 6.-Klässler/-innen 
des kirchlichen Unterrichts, die sich im «Unti» mit 
dem Thema «Soziales Handeln; weniger ist mehr» 
auseinandersetzen. Kommen Sie doch vor- 

bei und versüssen auch Sie mit einer Schoggi 
gleich mehrere Leben. Mehr Infos unter 
www.sehen-und-handeln.ch oder telefonisch 
bei Carmen Mausse unter 077 467 12 82.

Frühlingskonzert der Glattfelder Chöre

Sonntag, 17. März, um 17.00 Uhr in der 
ev.-ref. Kirche: «Aber dich gibt’s nur einmal 
für mich». Eintritt frei, Kollekte.

Kochen +

Dienstag, 19. März, von 10.00 bis 15.00 Uhr im 
Unti-Zimmer. Gemeinsames Essen und Spielen. 
Anmeldung bis jeweils Montagmittag, 12.00 Uhr, 
bei Trudi Müller, Tel. 079 316 68 00.

Bibel für alle

Dienstag, 19. März, um 19.00 Uhr im Unti-Zimmer.

Sommerzeit

In der Nacht vom 30. auf den 31. März wird von 
Winterzeit auf Sommerzeit umgestellt. Dazu stellen 
wir die Uhren um eine Stunde nach vorne.

Ostermorgen 

Sonntag, 31. März. Für Frühaufsteher gibt es die 
Ostermorgenfeier um 6.00 Uhr, die mit einem 
Osterfeuer auf dem Friedhof startet und nach ei-
nem kurzen Wegstück mit einer ruhigen Andacht 
in der Kirche endet.

Um 10 Uhr beginnt der Ostermorgen-Familiengot-
tesdienst für alle Generationen. Es wird eine Oster-
geschichte und ein kleiner Kids-Chor zu hören sein. 
Anschliessend gibt es verschiedene Osterstationen 
in der Kirche zu erkunden, und natürlich feiern wir 
gemeinsam Abendmahl. Nach dem Gottesdienst 
findet für die Kinder das Ostereiersuchen und für 
alle der traditionelle Osterapéro statt. Wir freuen 
uns auf euch! Bitte die Zeitumstellung nicht ver-
gessen.

Altersnachmittag

Donnerstag, 11. April, um 14.30 Uhr im Alters- 
heim Eichhölzli ein heiterer Nachmittag für 
die Bewohnerinnen, Bewohner und alle anderen 
Interessierten. 

Chinderchile

Montag, 11. April, um 16.15 Uhr in der Kirche. 
Alle Kinder ab zirka 3 Jahren (und ihre Eltern, 
Grosseltern, Geschwister) sind herzlich willkommen! 
Wir hören eine Geschichte, singen, beten, basteln 
und essen ein feines Zvieri.

Gott spricht: Ich schaffe jetzt etwas Neues! 
Es kündigt sich schon an, merkt ihr das nicht?

Jesaja 43,19
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GEMEINDE GLATTFELDEN

Gemeindeversammlungsbeschlüsse
Die Gemeindeversammlung hat folgende Beschlüsse gefasst:

Politische Gemeinde (GV vom 5. März 2024)

1.  Genehmigung des «Parkierungsreglement auf öffentlichem 
Grund der Gemeinde Glattfelden» und Inkraftsetzung per 
1. Januar 2025

2.  Zustimmende Abstimmungsempfehlung (Ja-Parole) zu- 
handen der Urnenabstimmung bezüglich Bauprojekt 
Schulanlage Zweidlen mit Baukredit von CHF 5 600 000

Gegen diese Beschlüsse kann, von der Veröffentlichung an ge- 
rechnet, beim Bezirksrat Bülach, Postfach, 8180 Bülach
•  wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte 

innert 5 Tagen schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen (§ 19 
Abs. 1 lit. c i.V.m. § 19b Abs. 2 lit. c sowie § 21a und § 22 Abs. 
1 VRG)

•  und im Übrigen innert 30 Tagen schriftlich Rekurs erhoben 
werden (§ 19 Abs. 1 lit. a und d i.V.m. § 19b Abs. 2 lit. c sowie 
§ 20 und § 22 Abs. 1 VRG). 

Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung 
enthalten. Der angefochtene Beschluss ist, soweit möglich, bei- 
zulegen oder genau zu bezeichnen.

Glattfelden, 14. März 2024 Gemeinderat Glattfelden 

GEMEINDE GLATTFELDEN

Ausschreibung Bauprojekt
Paul und Zainab Osighala, Lettenstrasse 12, 8192 Zweidlen

Wiederholung der Ausschreibung vom 28. 9. 2023 infolge 
Austauschpläne: Abbruch Einfamilienhaus Vers.-Nr. 1555 und 
Nebengebäude Vers.-Nrn. 1554 und 1556 sowie Neubau Mehr-
familienhaus und Einfamilienhaus, Kat.-Nr. 6998, Lettenstrasse 12, 
12.1 und 12.2, 8192 Zweidlen (Wohn- und Gewerbezone)

Irene und Jürg Keller, Dorfstrasse 106, 8192 Glattfelden

Neubau innen aufgestellte Luft/Wasser-Wärmepumpe mit 
Fassadenöffnungen im Sockelgeschoss, Vers.-Nr. 306, 
Kat.-Nr. 5158, Dorfstrasse 106 (Kernzone, Baujahr 1990)

Angelo Bianco, Juchstrasse 7, 8192 Glattfelden

Neubau Stützmauer (bereits erstellt) und Sichtschutzwand, bei 
Vers.-Nr. 1260, Kat.-Nr. 5232, Juchstrasse 7 (Wohnzone A)

Denise und Urs Biedermann Bollier, Hofstrasse 1, 
8192 Glattfelden

Ersatz Luft/Wasser-Wärmepumpe aussen, bei Vers.-Nr. 106, 
Kat.-Nr. 7624, Hofstrasse 1 (Kernzone, Baujahr 1985)

Dauer der Planauflage: 20 Tage

Rechtsbehelfe: Begehren um Zustellung von baurechtlichen 
Entscheiden sind innert 20 Tagen seit der Ausschreibung beim 
Gemeinderat schriftlich zu stellen. Wer das Begehren nicht innert 
Frist stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab 
Zustellung des Entscheides (§§ 314–316 PBG).

Glattfelden, 14. März 2024 Abteilung Bau und Liegenschaften 
 Gemeinde Glattfelden

GEMEINDE GLATTFELDEN

Festsetzung Strassenprojekt 
«Tempo-30-Zonen Glattfelden» 
gemäss § 15 Abs. 2 Strassengesetz (StrG)

Nach Durchführung des Mitwirkungsverfahrens sowie der öffent- 
lichen Planauflage hat der Gemeinderat Glattfelden mit Beschluss 
vom 4. März 2024 das Strassenprojekt «Tempo-30-Zonen Glattfel-
den» gestützt auf § 15 Abs. 2 StrG festgesetzt.

Der Beschluss sowie die Projektunterlagen liegen während 30 Ta-
gen, von heute an gerechnet, in der Gemeindeverwaltung Glatt- 
felden, Dorfstrasse 74, 8192 Glattfelden, zur öffentlichen Einsicht-
nahme auf.

Gegen die Projektfestsetzung kann innerhalb der Auflagefrist von 
30 Tagen beim Baurekursgericht des Kantons Zürich, Postfach, 
8090 Zürich, Rekurs erhoben werden. Die Rekursschrift muss 
 einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der angefochtene 
Beschluss ist beizulegen. Die angerufenen Beweismittel sind genau 
zu bezeichnen und soweit als möglich beizulegen. Materielle und 
formelle Urteile des Baurekursgerichts sind kostenpflichtig. Die 
Kosten hat die im Verfahren unterliegende Partei zu tragen.

Glattfelden, 14. März 2024

EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHENPFLEGE

Pfarrbestätigungswahlen 2024 – 
Bestätigung stille Wahl
Mit Publikation vom 21. Dezember 2023 wurden die der Kirch- 
gemeinde im Pfarramt zur Verfügung stehenden Stellenprozente 
für die Amtsdauer 2024–2028 der Pfarrerinnen und Pfarrer wie folgt 
aufgeteilt:

Pfarrerin Kati Rechsteiner 
mit 80 Stellenprozent für die gemeindeeigene Pfarrstelle

Gemäss § 13 Abs. 3 des Kirchengesetzes konnten mindestens 
ein Zwanzigstel der Stimmberechtigten der Kirchgemeinde für die 
aufgeführte Pfarrerin schriftlich die Wahl an der Urne verlangen. 
Diese Urnenwahl wurde innert dieser Frist nicht verlangt.

Die Kirchenpflege beschliesst:

1.  Pfarrerin Kati Rechsteiner (80 Stellenprozent) wird als in stiller 
Wahl für gewählt erklärt.

2.  Gegen diesen Beschluss kann wegen Verletzung von Vorschrif-
ten über die politischen Rechte und ihre Ausübung binnen 5 Ta-
gen, von der Veröffentlichung an gerechnet, schriftlich Rekurs bei 
der Bezirkskirchenpflege Bülach, c/o Michel Destraz, Wilenhof-
strasse 14, 8185 Winkel, erhoben werden. Die Rekursschrift 
muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der an-
gefochtene Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen oder ge-
nau zu bezeichnen.

Glattfelden, 14. März 2024

Evangelisch-reformierte Kirchenpflege Glattfelden
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GEMEINDE GLATTFELDEN

Grüngutentsorgung – 
bitte keine Fremdstoffe!
Leider kommt es vermehrt vor, dass durch Plastik, Dosen etc. ver-
unreinigtes Grüngut im Container für die Abfuhr bereitgestellt wird.

Zwar werden zum Teil kompostierbare Beutel verwendet, welche 
jedoch neben Rüstabfällen auch Joghurtbecher aus Plastik, Batte-
rien, Blumentöpfe, Knochen und vieles mehr enthalten, das nicht 
zur Kompostierung zugelassen ist.

Deshalb dürfen auch zukünftig keine kompostierbaren Beutel oder 
kompostierbares Geschirr im Grüngut der Gemeinde Glattfelden 
entsorgt werden.

Die Schmid Transporte Niederglatt AG wird weiterhin keine Grün-
gut-Container leeren, die Fremdmaterial (inkl. kompostierbare Beu-
tel und Geschirr) enthalten.

Das durch Fremdstoffe verunreinigte Grüngut wird nur noch als 
Kehricht abgeführt, wenn es mit der entsprechenden Anzahl Sperr-
gutmarken (pro 5 kg verunreinigtes Grüngut eine kleine Sperrgut-
marke) versehen ist.

Was gehört in die Grünabfuhr?
• Alle pflanzlichen Gartenabfälle
• Rüstabfälle von Früchten und Gemüse/ Speisereste ohne Fleisch
• Rasenschnitt / Gras /Schilf
• Äste / Stauden / Sträucher (nur mit Hanfschnüren bündeln!)
• Baum-, Hecken- und Rebschnitt
• Unkraut
• Laub (ausgenommen Strassenlaub von Wischmaschine)
• Kaffee- und Teesatz (keine Kapseln)
• Haustiermist (kein Hunde- und Katzenkot / kein Katzensand)
• Verbrauchte Topfpflanzenerde
• Schnittblumen und Topfpflanzen (ohne Behälter)
• Trester
• Eierschalen
•  Holz (nur unbehandelt und ohne Nägel / Schrauben /Leimholz etc.)
• Pflanzlicher Grababraum, Kränze (ohne Wickeldraht und Bänder)
• Unbelastete Erde (ohne Steine / Beton / Schutt)

Was gehört nicht in die Grünabfuhr?
• Plastik / PET-Säcke / -Flaschen / etc.
• Verpackungsmaterial aller Art
• Kompostierbare Beutel, kompostierbares Geschirr
• Blumentöpfe, Plastiktöpfe
• Tontöpfe
• Steine / Beton / Bauschutt
• Asche aus Holzheizungen
• Strassenlaub von Wischmaschine
• Kaffeekapseln (Alu und Plastik)
• Metall / Draht / Nägel /Aluminium
• Katzensand
• Glas / Flaschen
• Fleischreste, Knochen
• Windeln
• Holzkisten /Spanplatten /Möbelstücke /behandeltes Holz
• Papier / Karton / Papiersäcke
• Werkzeuge / Gartengeräte

Diese Auflistung ist nicht abschliessend.

Vielen Dank an alle, welche ihr Grüngut sauber getrennt ohne 
anderen Abfall entsorgen.

Glattfelden, 14. März 2024 Abteilung Infrastruktur/Werke

GEMEINDE GLATTFELDEN

Häckseln von Gartenabraum
Äste und Zweige von Sträuchern und Bäumen

Dienstag, 9. April 2024

Das Häckselgut ist am Morgen des Häckseltages bis 7.30 Uhr, nach 
Länge geordnet, an einem geeigneten Ort (z. B. Hausvorplatz mit 
guter Zufahrtsmöglichkeit) zu deponieren. 

Das Häckselgut muss frei sein von Steinen, Erde und Schnüren. 
Deshalb bitte die Wurzelballen abtrennen und über die Grüngut-
abfuhr entsorgen. Sträucher, Pflanzenstöcke etc. mit Wurzeln 
werden nicht gehäckselt.
Das gehäckselte Material wird vor Ort deponiert und nicht abtrans-
portiert.

Das Häckseln von Kleinmengen ist gratis; grosse Einzelposten, die 
eine Häckselarbeit von mehr als 10 Minuten pro Eigentümer er-
fordern, werden mit CHF 50.00 je angefangene Viertelstunde 
verrechnet.

Anmeldung

Ich melde mich zur Häckselaktion vom 9. April 2024 an:

Name: Vorname:

Strasse: Telefon:

E-Mail:

Anmeldung bis spätestens 5. April 2024 an die Gemeindever-
waltung, Vermerk «Häckseln» (Briefkasten beim Gemeindehaus), 
oder per Internet unter www.glattfelden.ch, Rubrik Verwaltung/
Dienstleistungen A – Z/Häckselaktionen

Glattfelden, 14. März 2024 Abteilung Infrastruktur/Werke

✁

GEMEINDE GLATTFELDEN

Sprechstunde Gemeindepräsident
Die Sprechstunde findet einmal im Monat jeweils am Montag-
abend von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr im Gemeindehaus statt.

Für eine Besprechung benötigen Sie vorgängig einen Termin.

Bitte melden Sie sich dafür bis spätestens Freitagvormittag 
11.30 Uhr vor dem gewünschten Besprechungstermin bei der 
Abteilung Präsidiales

per Telefon 044 868 32 50 oder E-Mail gemeinde@glattfelden.ch 

mit einem Stichwort, welches Anliegen Sie besprechen möchten.

Termine:

25. März 2024

15. April 2024

13. Mai 2024

17. Juni 2024

15. Juli 2024 (erster Montag Sommerferien)

Glattfelden, 14. März 2024
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NEUE PARKREGELN UND SCHULRAUMENTWICKLUNG BESCHLOSSEN

Glattfelden stellt Weichen für die Zukunft
In der ausserordentlichen Gemeindeversammlung stimmte Glattfelden für ein neues Parkierungsreglement und 
sprach sich für die Schulraumentwicklung Zweidlen aus, um Bildung und Mobilität zukunftsfähig zu gestalten.

Yvonne Russi

Am Dienstag, 5. März, fand um 
19  Uhr  in der Mehrzweckhalle 
 Eichhölzli eine ausserordentliche 
Gemeindeversammlung statt, die 
von 62 Stimmberechtigten besucht 
wurde. Auf der Tagesordnung stan-
den zwei Traktanden: die Genehmi-
gung eines neuen Parkierungsregle-
ments auf öffentlichem Grund und 
die Vorberatung des Bauprojekts 
Schulraumentwicklung Zweidlen.

Genehmigung des neuen 
Parkierungsreglements
Gemeinderat Heini Maag präsen-
tierte detailliert die Notwendigkeit 
eines neuen Parkierungsregle-
ments, das die bisherige Nachtpark-
verordnung ersetzen soll. Ange-
sichts eines Bevölkerungswachs-
tums von etwa 1000 Personen seit 
2013 und des dadurch gestiegenen 
Bedarfs an Parkraum soll das neue 
Reglement für Glattfelden und die 
Zweidler Station gelten. Es sieht un-
ter anderem die Einführung von 
Parkuhren bei Schwimmbad, beim 
Bahnhof Zweidlen und beim Park-
platz Rhiboden in Zweidlen vor. 

Örtliche Parkieren neu nur 
mit Parkscheibe
Das Parken auf öffentlichen Strassen 
in der Gemeinde Glattfelden und 
Zweidlen Station soll künftig örtlich 
sowie zeitlich reguliert und sowohl 
einer Bewilligungs- als auch einer 
Gebührenpflicht unterworfen wer-
den. Montags bis freitags wird das 
Parken bis zu sechs Stunden kosten-
los ermöglicht. Für längere Park-
dauern fallen Gebühren an, wohin-
gegen das Parken an Wochenenden 
und Feiertagen weiterhin kostenfrei 
bleibt. Diese Regelung erfordert auf-
grund der zeitlichen Regulierung 

den Einsatz einer Parkscheibe. Die 
Umsetzung ist für den 1. Januar 2025 
geplant. Die Gemeindeversamm-
lung nahm den Vorschlag mit offen-
sichtlicher Mehrheit an, ohne dass 
Fragen gestellt wurden.

Vorberatung des Projekts für 
die Schulraumentwicklung in 
Zweidlen
Die Entwicklung des Schulraums in 
Zweidlen wurde von Gemeinderat 
Christian Meier und Schulpräsiden-
tin Nadine Karch erörtert, welche 
wesentliche Aspekte des Vorhabens 
vorstellten. Das Projekt zur Sanie-
rung und Erweiterung der Schulan-
lage Zweidlen ist ein entscheidender 
Schritt, um den steigenden Bedarf 
an Schulraum zu decken, der durch 
die Zunahme der Schülerzahlen 
über die vergangenen Jahre entstan-
den ist. Mit einem geplanten Baukre-
dit in Höhe von 5,6 Millionen Fran-
ken soll ein umfassendes Konzept 
realisiert werden, das sowohl die 
pädagogischen Anforderungen als 
auch die zukünftigen Bedürfnisse 
der Schülerinnen und Schüler be-
rücksichtigt.

Drei neue Klassenzimmer für 
Zweidlens Schüler
Die Vorberatung des Projekts bot den 
Rahmen, um die Notwendigkeit ei-
ner Erweiterung zu diskutieren, die 
darauf abzielt, insgesamt drei neue 
Klassenzimmer, Therapieräume und 
weitere Räumlichkeiten hinzuzufü-
gen. Diese zusätzlichen Räume sind 
essenziell und auch gefordert, um 
eine fortschrittliche und flexible 
Lernumgebung zu schaffen, die den 
aktuellen pädagogischen Standards 
entspricht und den Kindern opti-
male Lernbedingungen bietet.

Gemeinderat Christian Meier er-
klärte, dass das Projekt Zweidlen 

zeitlich rund ein halbes Jahr weiter 
fortgeschritten sei als das parallel 
geplante Projekt für das Schulhaus 
Eichhölzli. Die Vorberatung für das 
Eichhölzli ist für eine ausserordent-
liche Gemeindeversammlung im 
August geplant, während das Pro-
jekt Zweidlen bereits im Juni zur 
Urnenabstimmung stehen wird.

Die Bedeutung der Schüler
zahlen für das Projekt
Besonderes Augenmerk lag auf der 
Darstellung der Schülerzahlen durch 
Schulpräsidentin Karch. Sie unter-
strich, dass für das Jahr 2024 der Hö-
hepunkt der Schülerzahlen in Glatt-
felden erreicht sein wird, wohinge-
gen in Zweidlen ein leichter Anstieg 
der Schülerzahlen zu erwarten ist. 
Diese Entwicklungen erfordern eine 
flexible Planung und Umsetzung der 
Schulraumkonzepte, um den Bedürf-
nissen aller Schülerinnen und Schü-
ler gerecht zu werden.

Im Anschluss an die Erläuterun-
gen wurden mehrere Fragen aus der 
Bevölkerung gestellt, insbesondere 
im Hinblick auf die geplanten Kos-
ten und die Notwendigkeit von Re-
serven. Ein Antrag, das Budget um 

die Reserven auf rund 5 Millionen 
Franken zu reduzieren, wurde disku-
tiert, jedoch letztlich abgelehnt. Des 
Weiteren gab es Rückmeldungen 
zur Gestaltung der Fassade des 
Schulgebäudes, die in der vorge-
schlagenen grünen Farbgebung As-
soziationen zu einer Kaserne weckte. 
Es wurde angeregt, diesen Aspekt 
nochmals zu überprüfen und gege-
benenfalls anzupassen.

Letztlich wurde das Projekt wie 
beantragt von der Versammlung zu-
handen der Urnenabstimmung mit 
einer Empfehlung zur Annahme 
gutgeheissen. 

Die Versammlung bot ausserdem 
Raum für aktuelle Informationen 
durch den Gemeindepräsidenten 
Marco Dindo. Anfragen nach § 17 des 
Gemeindegesetzes gingen keine ein, 
womit dieser Traktandenpunkt ent-
fiel. 

Die nächsten Gemeindever-
sammlungen sind bereits für den 
18.  Juni 2024 (ordentlich) und den 
26.  August 2024 (ausserordentlich) 
geplant, wobei Letztere sich der Vor-
beratung des Schulraumprojekts für 
das Schulhaus Eichhölzli widmen 
wird.

Visualisierung des Bauprojekts Schulhaus Zweidlen. BILDER YVONNE RUSSI

Plan «Glattfelden» zum Parkierungsreglement. Plan «Zweidlen Station» zum Parkierungsreglement. 
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PROVISORISCHE ASYLUNTERKUNFT AN DER METTELITOBELSTRASSE

Zwischen Herausforderung und Chance
Die Gemeinde plant eine provisorische Asylunterkunft an der Mettelitobelstrasse. Das Provisorium soll 
48 Flüchtlingen eine Unterkunft bieten. Bezugsbereit soll diese bereits Ende Juni 2024 sein.

Yvonne Russi

Nach einem klaren Nein zur Flücht-
lingsunterkunft «Einfaches Woh-
nen» im Herbst 2023 richtet die Ge-
meinde ihren Blick nun auf ein 
neues Projekt: die Errichtung einer 
provisorischen Asylunterkunft an 
der Mettelitobelstrasse. Mit einem 
Bauvolumen von 1776 Kubikmetern 
und einem Budget von rund 750 000 
Franken, inklusive der Umgebungs-
gestaltung, plant die Gemeinde, im 
Mai und Juni 2024 drei Containerge-
bäude zu errichten, um die vom Kan-
ton zugewiesenen Asylsuchenden 
unterzubringen.

Das Raumangebot des 
Provisoriums
Das geplante Provisorium umfasst 
drei Containerzeilen, die in einer 
Zone für öffentliche Bauten aufge-
stellt werden. Die Gebäude messen 
31 Meter in der Länge und 6 Meter in 
der Breite, wobei das dritte Haus mit 

34 Metern etwas länger ausfällt, um 
Platz für einen zusätzlichen Büro-
raum zu bieten. Jedes Haus beher-
bergt vier Kleinwohnungen, die je-
weils für vier Personen ausgelegt 
sind. Diese bestehen aus zwei Schlaf-
zimmern, einem kombinierten 
Wohn- und Küchenbereich sowie 
einem Bad. Insgesamt können somit 
48 Personen in der Anlage unterge-
bracht werden.

Anschluss an Infrastruktur 
mit Fokus auf Effizienz
Obwohl das Projekt eines Container-
provisoriums für die Unterbringung 
von Asylsuchenden in Glattfelden 
auf den ersten Blick nicht das Ideal-
bild von Nachhaltigkeit ver körpert, 
legt die Gemeinde dennoch Wert auf 
eine effiziente Nutzung vorhande-
ner Ressourcen. Die Beheizung der 
Wohncontainer durch Luftwärme-
pumpen ist ein Beispiel für den Ein-
satz energieeffizienter Technolo-
gien, die den Energieverbrauch mi-

nimieren und die Betriebskosten 
senken. Zudem wird durch den 
 Anschluss der Gebäude an die öffent-
liche Wasserversorgung und Kanali-
sation sichergestellt, dass die grund-
legenden Bedürfnisse der Bewohner 
auf eine umweltgerechte Weise ge-
deckt werden.

Auf dem Weg zu einer 
dauerhaften Lösung
Die Notwendigkeit für dieses Provi-
sorium ergibt sich aus der Ableh-
nung des vorherigen Projekts «Ein-
faches Wohnen» und dem daraus 
resultierenden Bedarf, kurzfristig 
Wohnraum für Asylsuchende zu 
schaffen. Die Gemeinde steht unter 

dem Druck, bis Juni 2024 adäquate 
Unterkünfte bereitzustellen, um 
ihre gesetzlichen Verpflichtungen 
zu erfüllen. Langfristig plant Glatt-
felden jedoch, eine kosteneffizien-
tere Modulbaulösung zu realisieren, 
um den Wohnraumbedarf nachhal-
tig zu decken.

Bauprojekt wurde erneut  
ausgeschrieben
Das Projekt für die Errichtung der 
provisorischen Asylunterkunft 
wurde am 29. Februar offiziell zur 
Ausschreibung gebracht. Dieses Da-
tum markiert den formalen Start-
schuss für die Planauflage, welche 
20  Tage dauert. 

Und so präsentieren sich die Nord- und die Südfassade. Die Westansicht (von der Mettelitobelstrasse) und die Ostansicht der Container. 

Das Containerprovisorium soll an der Mettelitobelstrasse, Höhe Schulstrasse, in der 
Zone für öffentliche Bauten erstellt werden. BILDER YVONNE RUSSI

Zeit drängt – bereits Ende Juni 2024 sollten die Asylunterkünfte bezugsbereit sein.
Der Raum ist knapp: zwei Schlafzimmer, ein kombinierter Wohn- und Küchenbereich 
und eine Nasszelle. Insgesamt werden 4 Personen auf 26 Quadratmetern leben.
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KONFETTIREGEN UND KINDERLACHEN

Die Fasnacht feiert Tradition und Neubeginn
Wenn Trommelklänge über unser Dorf schallen, Konfetti durch die Luft wirbelt und lachende Kinder in farbenfrohen 
Kostümen umherziehen, dann ist es wieder so weit: Die Fasnacht hat unsere Gemeinde fest im Griff. 

Yvonne Russi

Die diesjährige Fasnacht, ein Fest, das 
tief in unserem Dorf verwurzelt ist, 
zeigte sich in all ihrer Pracht. Die Er
öffnung der Fasnacht wurde am Frei
tagabend mit einem kleinen Mons
terkonzert der Guggenmusik Göpfi
schränzer auf dem CoopParkplatz 
zelebriert, das Fasnachtsbegeisterte 
jeden Alters anzog. Die Guggenmusik, 
bekannt für ihre mitreissenden Melo
dien und besonderen Kostüme, gab 
den Startschuss für ein Wochenende 
voller Ausgelassenheit.

Farbenpracht und viele Konfetti
Der eigentliche Höhepunkt der Feier
lichkeiten war der Kinderumzug am 
Samstagnachmittag. Angeführt von 
den Göpfischränzern zog der bunte 
Zug durch die Strassen, vorbei an Be
wohnern, die sich entlang der Route 
versammelt hatten, um den Umzug zu 
geniessen. Der Tross, eine Darbietung 
von Kreativität und Freude, bot ein 
lebhaftes Bild mit vielen glücklichen 
Gesichtern, Konfettischlachten und 
der ein oder anderen Überraschung 

für die Zuschauer. Und nach dem Um
zug bot der Kindermaskenball den 
jungen Fasnächtlern Ausgelassenheit, 
Tanz und Spiel. Mit rund 30 Kindern 
zeigte sich, wie sehr die Fasnacht 
auch ein Fest für die jüngste Genera
tion ist. Unter der Aufsicht von zwei 
Animateurinnen und begleitet von 
der Guggenmusik, welche draussen 
aufspielte, verwandelte sich der Saal 
in einen Ort voller fröhlicher Kinder.

Nächtliches Treiben in den Beizen
Die Fasnachtsbeizen, die mit offenen 
Türen und herzlicher Gastfreund
schaft die Feiernden willkommen 
hiessen, boten viel Geselligkeit. Vom 
«losgelösten» Charme der Wärch
stattBar über die Gsellig Bar bis zum 
lebendigen Treiben in der Zehn
tenSchüürGöpfiBar: Jeder Ort bot 
eine einzigartige Atmosphäre für Aus
gelassenheit und gute Laune. 

An den Abenden sorgten auch 
die  Schnitzelbänkler Christian und 
Werner mit ihren humorvollen und 
manchmal leicht bissigen Versen für 
Heiterkeit und manchen Schmunzler. 
Ihre Auftritte in den Fasnachtsbeizen, 

im GKZ und beim Alters und Pflege
heim Eichhölzli zeigten, dass Humor 
ein unverzichtbarer Bestandteil der 
Fasnacht ist.

Ein Blick in die Zukunft
Die Fasnacht in Glattfelden ist ein 
Spiegelbild unseres dörflichen Le
bens. Und auch wenn die Fasnacht 
2024 etwas bescheidener ausgefallen 

ist, war es ein schöner Anlass. Und viel
leicht nutzt der Fasnachtsverein Nazu
gla die Zeit, sich neu zu formieren und 
an der Fasnacht 2025 die eine oder 
 andere alte Fasnachtstradition wieder 
neu aufleben zu lassen. 

Die Fasnacht 2024 mag zu Ende ge
gangen sein, aber die Erinnerungen 
und die Vorfreude auf das nächste 
Jahr bleiben.

Der detailreiche Mottowagen «Waldhütte Windlach» lädt zum spielerischen Entdecken 
der Feuerwehrwelt ein.

Der Umzugstross auf dem Weg zum Coop.

Daniel Manser ruft mit seiner Trommel zur 
Fasnacht. Das Mini-Monsterkonzert beim Coop: der Auftakt zur Fasnacht 2024.

Das gut gelaunte Team der Wärchstatt-Bar.

Ein junger Superheld und ein Astronaut geniessen sichtlich die Sonnenseite der Fasnacht.

Diese fröhliche Familie feiert verkleidet als Bienen, Imker und Marienkäferchen.

Junge Fasnächtler setzen sich «cool» für den Schutz der Eisbären ein. BILDER YVONNE RUSSI

Hochsaison für die Göpfischränzer. Es ging gleich weiter nach Ermatingen.
Mann mit Saxofon: der Dorfbrunnen als 
perfekte Klangschale.

Die Göpfischränzer in Aktion.

Gemeinsam geniessen sie die ausgelas-
sene Stimmung der Fasnacht.
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KLATSCHMASCHINE UND SCHNITZELBANK

Klatschen und Tratschen an der Fasnacht
Ein besonderes Highlight an dieser Fasnacht: Werner und Christian, vom Fasnachtsverein Nazugla angefragt,  
präsentierten erstmals ihre Schnitzelbank, begleitet von einer selbst gebastelten Klatschmaschine. 

Yvonne Russi

Inmitten des nächtlichen Treibens 
in den Fasnachtsbeizen, wie der 
Wärchstatt-Bar, der Gsellig Bar und 
der Zehnten-Schüür Göpfi-Bar, 
brachten Werner und Christian ihre 
Schnitzelbänke zum Besten. Zu se-
hen und zu hören waren die beiden 
auch im Gottfried-Keller-Zentrum 
und im Alters- und Pflegeheim Eich-

hölzli. Die beiden Entertainer tru-
gen ihre rund 30-minütige Schnit-
zelbank mit unverwechselbarem 
Charme und viel Lokalkolorit vor. 
Zwölf Themen zu Glattfelder Kuriosi-
täten wie die Asylantenunterkunft, 
das Gasthaus zum Löwen oder die 
Post im Coop.

Ein weiteres Highlight war die 
von Werner präsentierte multifunk-
tionale Klatschmaschine. Aus einem 
alten Skistock, einer Abfluss-Saug-

glocke, einem Seifenkistenrad, 
 einem Pflanzentopfuntersetzer, ei-
ner Stricknadel, einem weihnachtli-
chen Geschenkband und weiteren 
Kleinteilen kreierte er eine beein-
druckende Apparatur. Diese diente 
nicht nur dazu, die Verse perfekt zu 
präsentieren, sondern garantierte 
auch eine zusätzliche Portion Klat-
scher. Denn die Maschine imitiert 
beim Drehen des Rades Klatschge-
räusche, falls die Zuhörer einmal 

nicht in lautes Gelächter ausbre-
chen sollten. Doch diese Sorge er-
wies sich als überflüssig, denn die 
Schnitzelbankverse von Werni und 
Christian sorgten nicht nur für 
Schmunzeln, sondern brachten die 
Anwesenden zum Lachen.

Ob sie im nächsten Jahr wieder 
auf den Bühnen der Fasnachtsbei-
zen zu hören sein werden, bleibt ab-
zuwarten. Doch eines ist sicher: Ihr 
Debüt war ein voller Erfolg.

Kleiner Auszug aus ihrem Repertoire 2024:
Coop 
Im Coop han i welle Würschtli 
chaufe,
jupeidi, jupeida.
A de Kasse git’s es gwaltigs Raufe,
jupeidi eida.
Gling, gling, gling, d’Poscht isch jetz 
da,
d’ Würschtli chömed spöter dra,
jupeidi und jupeida, 
d’ Würschtli chömed spöter dra,
jupeidi und jupeida, 
si chömed spöter dra.

Bis i dänn dihei bi gsi,
jupeidi, jupeida, 
isch ’s Ablaufdatum längst verbi,
jupeidi eida.
Mini Frau hätt gchocht vor Wuet,
d’ Würschtli seged nüme guet!
jupeidi und jupeida,
d’ Poscht elei isch gschuld da draa,
jupeidi und jupeida,
d’ Poscht isch gschuld da draa.

Jupeidi und jupei – dau
drum poschted mir jetz z’Eglisau.

Leue
Im Leue streikt de Dampfabzug,
jupeidi, jupeida.
Drum hebt de Wirt de Pachtzins 
zrugg,
Jupeidi, eida.
Doch d’Gmeind suecht kei Verstän-
digung,
sie git em eifach d’Kündigung,
Jupeidi und jupeida.
Sie suecht kei Verständigung,
Jupeidi und jupeida,
sie git em d’Kündigung

Drum isch de Leuewirt jetz g’gange,
jupeidi, jupeida.
De Gmeindrat mues en neue fange,
jupeidi, eida.
D’ Leue-Wirtslüüt wächsled bald,
wie d’Blätterfarb im Laubbergwald,
Jupeidi und jupeida.
Di’Leue-Wirtslüüt wächsled bald,
jupeidi und jupeida,
wie d’Blätterfarb im Wald

Im Leue hätt me sehr guet g’gässe, 
das Niveau z’hebe chasch vergässe!

Asylante
D’Asylante sölled det go wohne,
jupeidi, jupeida.
Füf statt nume vier Millione,
jupeidi, jupeida.
D’Berechnig vo däm Grossprojekt
isch de Behörde abverreckt!
Jupeidi und jupeida.
Wä me halt nüd rechne cha, 
jupeidi und jupeida, 
söll me’s bliibe laa.

Doch es git en Hoffnigsschimmer,
jupeidi, jupeida.
Nei-nei-nei, es chunnt nid schlim-
mer,
jupeidi eida.
Wänn jede Gmeindrat, e Super-Idee,
würd zwölf Flüchtling bi sich ufnää.
Jupeidi und jupeida,
gmüetlicher chönnt’s es nid ha.
Jupeidi und jupeida,
das chasch guet verstah!

Jupeidi, ’s wär nid so blööd,
s’ Grossprojekt brüücht’s dänn gar 
nööd.

Schuel
Drizäh Lüüt hät d’Schuel igschtellt,
jupeidi, jupeida.
Im letschte Summer – ich has’ zellt,
jupeidi eida.
Im Blättli zeiged sich alli froh,
is Eichhölzli dörfe z’cho.
Jupeidi und jupeida.
Die Lehrpersone muess d’Schuel 
ha,
jupeidi und jupeida.
Die muess d’Schuel dringend ha.

Jetz säg mir aber doch na schnell,
jupeidi, jupeida.
Wie mer sich das erchläre söll,
jupeidi eida.
’s isch dicki Luft gsi irgendwo,
vil gschtandni Lehrchräft sind dervo, 
jupeidi und jupeido.
Vil gschtandni Lehrchräft sind dervo
jupeidi und jupeido,
vil Lehrchräft sind dervo.

Dä grossi Wächsel Endi Jahr,
wirft Fragen uf, das isch ja klar! 

Mit ihren humorvollen und manchmal leicht bissigen Versen sorgten sie auch im Alters- und Pflegeheim Eichhölzli für Heiterkeit.

Werner und Christian. BILDER YVONNE RUSSI
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25 Geschichten im Jahrheft 2023
Vieles geschieht während eines Jahres. Einige Erinnerungen werden für immer festgehalten. Das Jahrheft 2023 
wurde am Samstag im Rahmen einer Vernissage im Gottfried-Keller-Zentrum präsentiert.

Ruth Hafner Dackerman

Die 38. Ausgabe des Jahrhefts wurde 
am Samstagvormittag den rund 30 
anwesenden Gästen präsentiert. Das 
Redaktionsteam hatte sich auf 25 Ge-
schichten geeinigt, welche letztes 
Jahr für Glattfelden von Bedeutung 
waren. Es sind Geschichten von Men-
schen, Ereignissen, von Freud und 
Leid – ein Querschnitt mit Moment-
aufnahmen. Konrad Erni, Mitglied 
des dreiköpfigen Redaktionsteams, 
begrüsste die Anwesenden und 
freute sich, dass das Heft an diesem 
Tag offiziell «getauft» wurde. 

Koni Ulrich – auch er Mitglied des 
Redaktionsteams – führte mit einem 
kleinen unterhaltsamen Quiz als Mo-
derator durch den Anlass. «Seit wie 
vielen Jahren zieht jemand fast täg-
lich seine Bahnen im Schwimmbad 
Wisengrund?» Das Publikum kam 
schnell auf den Namen Fredi Gut. 
Dass man für ein Brautkleid 1,6 Kilo-
meter Wolle braucht, wusste wohl 
nur Meret Bützberger. Diese hat das 
Brautkleid schliesslich entworfen. 
Die Anwesenden erfuhren auch, dass 
hinter dem Klöppeln einer Altar-
decke 165 Arbeitsstunden stecken, 
dass ein Teil des Laubbergs eigent-
lich Hiltenberg heisst, dass 650 Liter 
Bier im Tank der Bierbrauerei Platz 
haben und dass es rund 230 private 
Waldbesitzer in Glattfelden gibt. 

Stark, aber nicht gefährlich
Sandro Wüthrich, Gewinner der 
Bronzemedaille an der WM in Un-
garn in der Kategorie Kata Team, dis-
kutierte mit alt Gemeindepräsident 

Ernst Gassmann über seine sportli-
chen Erfolge. «Ja, ich könnte schon 
ein Stück Holz mit einem Schlag aus-
einanderbrechen, aber gefährlich 
bin ich trotzdem nicht», beantwor-
tete er Gassmanns Frage lachend. 
Peter Karrer erzählte, dass der Stein-
bockpfeffer ausverkauft sei, und 
schwärmte von den schmackhaften 
Steinbockwürsten.

Der Künstler Ferdinand Seiler be-
tonte, dass Interessierte ihn jeder-
zeit in seinem Atelier an der Dorf-
strasse besuchen dürften. «Kunst ist 
keine Dekoration, sondern soll eine 
Anregung zum Denken sein.» Wer 

gerne die Modelleisenbahn im Mass-
stab 1:87 – eine weitere Quizfrage – 
ansehen will, darf sich an Jürg Keller 
und Marco Rossi wenden. Toni Rihs 
kam zu Fuss von der Wölflishalde ins 
GKZ – aus Stolz auf Sohn Valentin, 
welcher in der Bahnhofshalle in Zü-
rich seine Skulpturen ausstellen 
durfte. Glücklich zeigten sich Fritz 
Thorwart und Sabrina Indelicato, 
dass ihre Palisadenwände inzwi-
schen entfernt und sie den Frühling 
mit viel Licht und Sonne geniessen 
dürfen. 

Während die Gäste bei feinen 
Apérohäppchen angeregte Gesprä-

che führten, blätterten Gemeinde-
präsident Marco Dindo und sein Vor-
gänger Ernst Gassmann angeregt im 
druckfrischen Heft. «Es ist eine 
schöne Tradition, und ich freue 
mich jedes Mal auf das neue Jahr-
heft», sagte Dindo.

Finanziert wird das Jahrheft mit 
einer Auflage von 600 Exemplaren 
einerseits durch die Gemeinde und 
andererseits durch den Verkehrs- 
und Verschönerungsverein (VVG). 
Erhältlich ist das neue Jahrheft kos-
tenlos bei der Gemeinde, im GKZ, in 
der Bibliothek, beim Höri Beck und 
im Restaurant Traube.

Das Redaktionsteam mit Koni Ulrich, Ruth Hafner und Konrad Erni. BILD TOMMY HAFNER

Marco Dindo und Ernst Gassmann blättern interessiert im neuen Jahrheft. BILD RHD

Koni Ulrich stellt die Beiträge auf unter-
haltsame Weise vor. BILD RHD

Mathilde Erni und Vreni Lauffer mit ihren feinen Apérohäppchen. BILD RHD
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PARTEIMITTEILUNG – JETZT FÖRDERKLASSENINITIATIVE UNTERZEICHNEN!

Bildungsqualität stärken – differenzierter 
statt integrativer Unterricht
Die SVP hat im Kantonsrat 
zusammen mit FDP und GLP 
eine Motion eingereicht, wel
che das Führen von Klein
klassen in der Volksschule 
wieder vereinfachen soll. 
Hintergrund dieser Motion 
ist die gescheiterte Strategie 
der «Integration um jeden 
Preis». 

Sinkendes Bildungsniveau, Unruhe 
im Klassenzimmer, steigende son
derpädagogische Massnahmen, 
steigende Bürokratie und Kosten – 
die Probleme in den Schulen wer

den immer augenscheinlicher. Ins
besondere die Integration von ver
haltensauffälligen Kindern in die 
Regelklassen gelangt immer mehr 
an ihre Grenzen. Obwohl der inte
grative Unterricht zu einer Entlas
tung der Lehrer und der Finanzen 
hätte führen sollen, ist das Gegenteil 
davon eingetroffen. Der Koordina
tionsaufwand ist gestiegen, die An
zahl extern beschulter Kinder nicht 
gesunken.

Die Motion von SVP, FDP und GLP 
packt das Problem an der Wurzel. 
Sie verlangt, dass jedes Kind die 
Möglichkeit hat, in einer Kleinklasse 
beschult zu werden, wo dies für das 
Kind und/oder für den Unterrichts

betrieb in der Regelklasse angezeigt 
ist.

Dabei sollen die Gemeinden 
grösstmöglichen Gestaltungsspiel
raum haben, um bestmöglich auf 
ihre jeweilige Situation eingehen zu 
können. Die Gemeinden sollen über 
die Abläufe und Kriterien, die zu ei
ner Einteilung in eine Kleinklasse 
und zur Rückführung in eine Regel
klasse führen, entscheiden. Auch 
sollen sie bestimmen können, wie 
sie die ihnen für sonderpädagogi
sche Massnahmen zugeteilten Res
sourcen verteilen wollen.

Sodann machen wir Sie in die
sem Zusammenhang auf die Förder
klasseninitiative «Für eine Schule 

mit Zukunft – fördern statt über
fordern» aufmerksam und bitten 
Sie, diese zu unterzeichnen: www.
schulemitzukunft.ch. Diese kanto
nale Volksinitiative strebt eine qua
litativ hochwertige Volksschule im 
Kanton Zürich an, die Kinder stärkt, 
anstatt sie zu überfordern.

Letztlich soll mit diesen Mass
nahmen wieder vermehrt Ruhe in 
den Schulbetrieb einkehren, wo
mit der Fokus auf die Vermittlung 
von Wissen gelenkt und damit die 
Bildungsqualität gestärkt werden 
kann.

 Andreas Keiser,
  Präsident SVP Glattfelden

GLASTAWEI IM EINSATZ

Tierrettung aus brennendem Wohnhaus
Ein Wohnungsbrand an der Eichhölzlistrasse löste vergangenen Samstag einen Grosseinsatz der Feuerwehr aus. 
Kurz vor 10.43 Uhr wurde Alarm geschlagen, als Zeugen Rauchaustritt aus dem Fenster einer Wohnung meldeten.

Yvonne Russi

Die Feuerwehr GlattfeldenSta
delWeiach (GlaStaWei) und die 
Stützpunktfeuerwehr Bülach waren 
schnell vor Ort und leitete umge
hend Massnahmen zur Brandbe
kämpfung ein. Insgesamt standen 
38 Leute im Einsatz. Nebst den bei
den Feuerwehren standen auch der 
Rettungsdienst Bülach, der Tierret
tungsdienst und die Stadtpolizei Bü
lach im Einsatz. 

Bei der Durchsuchung der Woh
nung stellte sich heraus, dass sich 
keine Personen darin befanden. Mit 
der Wärmebildkamera entdeckten 
die Rettungskräfte allerdings zwei 
Hasen, die sich noch in der verrauch
ten Wohnung befanden. Die Tiere 
wurden anschliessend mit Verdacht 

auf Rauchvergiftung in die Obhut 
der Tierrettungsgesellschaft überge
ben. 

Aufgrund des Brandes mussten 
sechs Parteien des Wohnhauses 
 vorübergehend evakuiert werden. 
Glücklicherweise konnten alle Be
wohner später wieder in ihre Woh
nungen zurückkehren, nachdem die 
Feuerwehr den Einsatz erfolgreich 
abgeschlossen hatte und die Sicher
heit des Gebäudes gewährleistet war.

Die Kantonspolizei gab bekannt, 
dass durch den Brand ein Sachscha
den von mehreren tausend Franken 
entstanden ist. Die genaue Ursache 
des Feuers wird noch ermittelt. So
wohl die Kantonspolizei als auch 
Brandermittler waren schnell vor 
Ort, um die notwendigen Untersu
chungen einzuleiten.

Die Wohnung musste wegen der Rauchentwicklung mit Atemschutzgeräten betreten 
werden. Im Einsatz die Autodrehleiter der Stützpunktfeuerwehr Bülach. BILDER ZVG

Dank der Rauchentwicklung konnte der Brandherd schnell lokalisiert werden. Schlussbesprechung nach dem erfolgreichen Einsatz.
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Im Einsatz gegen Lebensmittelverschwendung
Dank Nadja Dikeoulias und ihrem Engagement ist unsere Gemeinde Glattfelden im Foodsharing nun auf der 
Karte der Lebensmittelrettung verzeichnet.

Yvonne Russi

In einer Welt, in der Lebensmittel-
verschwendung ein zunehmend 
 besorgniserregendes Problem dar-
stellt, erheben sich Stimmen und 
Hände, die bereit sind, diesem Trend 
entgegenzuwirken. Eine dieser 
Hände gehört der Foodsaverin Nadja 
Dikeoulias, einer engagierten Glatt-
felderin, die sich dem Kampf gegen 
die Verschwendung von Lebensmit-
teln verschrieben haben. Foodsaver 
sind nicht nur Retter im stillen Hin-
tergrund, sie sind aktive Teilnehmer 
einer Bewegung, die sich für eine 
nachhaltigere und gerechtere Welt 
einsetzt.

Der Kampf gegen die Lebens-
mittelverschwendung
Das Prinzip hinter der Rolle eines 
Foodsavers ist ebenso einfach wie 
wirkungsvoll: Sie sammeln Lebens-
mittel, die von Supermärkten, Bäcke-
reien, Restaurants und anderen Le-
bensmittelbetrieben nicht mehr 
 verkauft werden können, jedoch 
noch vollkommen geniessbar sind. 

Diese Initiative geht weit über 
die  blosse Sammeltätigkeit hinaus. 
Foodsaver müssen strenge Hygiene- 
und Sicherheitsstandards einhalten, 
um die Qualität und Sicherheit der 
geretteten Lebensmittel zu gewähr-
leisten. Dazu gehören die sorgfältige 
Einhaltung der Kühlkette, der ange-
messene Transport und die Überprü-
fung der Verbrauchsdaten, um si-
cherzustellen, dass alle verteilten 
Lebensmittel sicher konsumiert 
werden können. Nach der Rettung 

werden diese Lebensmittel an Inter-
essierte, Freunde und Familie ver-
teilt. Ziel ist es, einen Kreislauf zu 
schaffen, in dem Lebensmittel wert-
geschätzt und sinnvoll genutzt 
 werden, statt im Abfall-Container zu 
 enden. 

Mit viel Fronarbeit und 
Herzblut mit dabei
In den letzten Wochen hat Nadja, die 
passionierte Lebensmittelretterin, 
bereits ein bemerkenswertes Netz-
werk aufgebaut, um der Lebens-
mittelverschwendung entgegenzu-
wirken. 

Nadjas Weg zur Lebensmittelret-
terin war nicht ohne Herausforde-
rungen. Um aktiv zu werden, war es 
erforderlich, dass sie in einem um-
fassenden Quiz, welches einer Prü-
fung ähnelte, ihr Fachwissen unter 
Beweis stellte. Dabei musste sie sich 
mit einer Bandbreite an Themen 
auseinandersetzen, die von Lebens-
mittelhygiene über die Wahrung der 
Kühlkette bis zur ordnungsgemäs-
sen Abholung der Lebensmittel 
reichten. Dieses Quiz dient als obli-
gatorische Eintrittshürde für die Or-
ganisation Foodsharing, deren Wur-
zeln in Deutschland liegen und die 
nun auch in der Schweiz zuneh-
mend Fuss fasst.

Nachdem Nadja das Quiz bestan-
den hatte, folgten drei Einführungs-
abholungen bei verschiedenen 
 Anbietern, von Bäckereien über Le-
bensmittelläden bis hin zu Take-
aways. Diese Vielfalt ist ein Schlüssel 
zum Erfolg des Projekts, denn sie er-
möglicht es, ein breites Spektrum an 
 Lebensmitteln zu retten und den 
«Kunden», die kostenlos auf diese 
Produkte zugreifen können, eine ge-
wisse Vielfalt anbieten zu können. 

Sehr viel Flexibilität 
im Engagement
Nadja betont, dass die Teilnahme am 
Foodsharing flexibel ist. Interes-
sierte Foodsaver können sich selbst 
eintragen und entscheiden, wann 
und wo sie Lebensmittel retten 
möchten. Die Herausforderung be-
steht jedoch darin, genügend Le-
bensmittelretter zu mobilisieren, 
um eine kontinuierliche Abholung 
zu gewährleisten. Wie zu erfahren 
war, nehmen die Lebensmittelge-
schäfte in Glattfelden, darunter bei-
spielsweise der örtliche Coop, be-
dauerlicherweise noch nicht an 
 dieser Initiative teil. Dadurch gelan-

gen auch in unserer Gemeinde tag-
täglich geniessbare Lebensmittel in 
den Abfall, was das Engagement der 
lokalen Lebensmittelretterin umso 
bedeutender erscheinen lässt.

Aktuell holt Foodsaverin Nadja 
ein- bis zweimal pro Woche über-
schüssige Lebensmittel in der Re-
gion oder auch in der Stadt Zürich 
ab. Nach jeder erfolgreichen Ret-
tungsaktion informiert Nadja die 
Mitglieder ihrer speziell ins Leben 
gerufenen Whatsapp-Gruppe mit 
einem kurzen Beitrag über die geret-
teten Lebensmittel und teilt mit, 
dass Interessierte diese nun abholen 
können. Die Lebensmittel werden 
dann von ihr sorgfältig vor der Ga-
rage deponiert, wo jeder, der Ver-
wendung dafür hat, sie unkompli-
ziert abholen kann. Durch dieses un-
komplizierte Verteilsystem sorgt 
Nadja dafür, dass die Lebensmittel 
schnell und effizient zu denen gelan-
gen, die sie benötigen oder schätzen, 
und fördert ganz nebenbei das Be-
wusstsein für die Thematik der Le-
bensmittelverschwendung.

Jeder ist willkommen, niemand 
nimmt jemandem was weg
Die Initiative von Nadja steht allen 
offen, die Interesse an der Teilnahme 
an der Verteilaktion geretteter Le-
bensmittel haben. «Niemand soll 
sich scheuen, davon Gebrauch zu 
machen, denn man nimmt Bedürfti-
gen hier nichts weg», betonte sie 
 eindringlich. Tatsächlich werden Be-

dürftige und sozial schwächere 
Gruppen bereits im Vorfeld durch 
karitative Organisationen versorgt, 
welche bei der Lebensmittelrettung 
Vorzug geniessen. Die von Nadja ver-
teilten Lebensmittel sind somit 
 zusätzliche Ressourcen, die darauf 
abzielen, Verschwendung zu vermei-
den, den Wert von Nahrungsmitteln 
hervorzuheben und die Nachhaltig-
keit zu stärken.

Nadjas gemeinnütziger Einsatz 
zeigt, dass individuelles Engage-
ment einen erheblichen Unter-
schied machen kann. Ihre Ge-
schichte ist ein leuchtendes Beispiel 
dafür, wie mit Hingabe und Verant-
wortungsbewusstsein der Kampf 
gegen Lebensmittelverschwendung 
geführt werden kann.

Wo bekomme ich die 
Lebensmittel?
Möchten Sie gerettete Lebens-
mittel verzehren, geniessen, 
weitergeben oder gar für später 
einfrieren? Nichts einfacher als 
das. Schreiben Sie ein kurzes 
Whatsapp an die Rufnummer: 
079 107 18 18 und Sie werden 
zum Gruppenchat hinzugefügt. 
Danach erhalten Sie kurze 
Nachrichten, wenn Nadja Le-
bensmittel gerettet hat. Diese 
können dann unkompliziert vor 
der Garage an der Steigstrasse 3 
abgeholt werden. 

In der Schweiz werden 2,8 Millionen Tonnen Lebensmittel pro Jahr weggeworfen. Nadja 
Dikeoulias will das nicht so hinnehmen. BILDER YVONNE RUSSI

Diese Bananen mit leichten Flecken 
standen kurz davor, entsorgt zu werden. 
Sie wurden gerettet.
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Schnitzelbank

Werni hat das Wort «Schnitzelbank» 
auf der Rückseite unserer Textrolle 
bildlich dargestellt, mit Wiener 
Schnitzel und UBS-Logo. Die richtige 
Bedeutung des Ausdrucks kennt 
man hierzulande ja höchstens von 
der Basler Fasnacht her.

Aber immer schön der Reihe 
nach. Im Spätsommer 2022 telefo-
nierte mir Obernarr Daniel Manser 
und fragte mich geradeheraus, ob 
ich für die Fasnacht 2023 Schnitzel-
bank-Verse machen könnte. «Wie 
kommst du auf diese Idee? Ich war 
noch nie ein Fasnächtler», war 
meine Entgegnung. Dani erklärte: 
«Ich lese regelmässig deine Glattge-
danken und habe mir gedacht, wer 
so etwas schreibt, könnte auch dich-
ten. Ich möchte die Fasnacht etwas 
aufwerten.»

Ich liess mich überreden, sagte 
allerdings, dass ich Mitwirkende su-
chen würde. Anfangs waren wir zu 
viert. Zwei vorerst Interessierte mel-
deten sich aber bald ab, obwohl 
wir  unser Vorhaben bald auf 2024 
verschoben. Also blieben Werner 
 Straehl und ich übrig. Wir bespra-
chen mögliche Themen und teil-
ten  diese auf. Als Grundgerüst lag 
uns die Jupeidi-Jupeida-Melodie am 
nächsten, also bastelten wir unsere 
Verse drum herum. Von den Baslern 
hat sich Werni für die Präsentation 
inspirieren lassen. Seine rätschende 
Maschine aus Kinderwagenrad, 
WC-Stöpsel und Skistock war eine At-
traktion für sich und ermöglichte 
ihm, das Textband schön langsam 
abrollen zu lassen. Auf der Rückseite 
hat er jeden Vers noch illustriert.

Vom rundum positiven Echo auf 
unsere Auftritte wurden wir über-
rascht. Wir bekamen Komplimente 
auch aus Kreisen, die wir in unseren 
Versen auf die Schippe nahmen. Un-
sere Themen waren teilweise etwas 
überholt, denn wir hatten mit dem 
«Verslibrünzeln» schon im Spät-
herbst 2022 angefangen. Aber: Unser 
Aufwand hat sich gelohnt, die Fas-
nacht 2024 bleibt uns in froher Erin-
nerung. Für die Weiterführung der 
Schnitzelbank-Geschichte braucht 
es jedoch dringend junges Blut!

 Christian Ulrich

«GEMEINSAMES WANDERN» GLATTFELDEN

Von Kloten nach Dietlikon
Die Wanderung vom Don-
nerstag, 21. März, führt von 
Kloten durch den Hardwald 
nach Wallisellen, Rieden und 
weiter durch den Rebberg 
nach Dietlikon.

Mit Bus und Bahn reisen wir (Bahn-
hof Glattfelden ab 8.23 Uhr, Gl. 2, Bü-
lach ab 8.28 Uhr, Gl. 3) nach Kloten. 
Im Restaurant Sonne gleich neben 
dem Bahnhof erwartet uns Kaffee 
mit Gipfeli. (Auch dieses Restaurant 
soll im Herbst 2024 abgebrochen 
werden.)

Gut gestärkt durchqueren wir 
die  Bahnunterführung und gehen 
entlang der Breitistrasse Richtung 
Schluefweg-Zentrum. Vorbei am 
Schwimmbad und dem Eishockey-
stadion gelangen wir in den Hard-
wald. Dieses Stadion nannte sich bis 
2008 Schluefweg, bis 2015 Kolping 
Arena, bis 2021 Swiss Arena und 
heisst seit 2022 Stimo Arena und hat 
aktuell 2300 Stehplätze und 5324 Sitz-
plätze. Auf der leicht ansteigenden 
Waldstrasse Schluefweg gehen wir 
zum Chrüzweg und anschliessend 
auf dem Herrenweg. Am höchsten 
Punkt unserer Wanderung treffen 
wir auf den Aussichtsturm Hard-
wald, ein imposantes, 41,5 Meter ho-
hes, moderne Bauwerk aus 380 Ku-
bikmetern Holz (100% aus dem Hard-
wald) hergestellt. Hier legen wir eine 
Pause ein, damit wir die Aussicht 
auch über den Baumwipfeln erkun-
den können. Weiter geht es im Wald 
auf dem Hagirain-Weg. Über den 
Mittleren Hauweg gelangen wir ins 
«Loch» und damit ins Gemeindege-
biet Wallisellen. Wir überqueren hier 
die Dietlikonerstrasse, welche Opfi-
kon mit Dietlikon verbindet, und 
verlassen im Holzacher den Wald. 
Nach rund 700 Metern auf abfallen-
der Strasse durch das Siedlungsge-
biet erreichen wir den Dorfkern von 
Wallisellen, wo im Restaurant Frie-
den das Mittagessen auf uns wartet.

Am Nachmittag geht es vorbei 
an  Schulanlagen und der Kirche 
zum Reservoirweg. Da Wasserspei-
cher bekanntlich immer auf einer 
Anhöhe stehen, ist es nicht überra-
schend, dass wir rund 30 Meter Höhe 
zu überwinden haben. Bald geht es 
dann auf dem Höhenweg Richtung 
Lindenplatz in den Ortsteil Rieden. 
Schon bald sind wir bei Schrebergar-
tenanlage «Samichlaus» wieder im 
Grünen. Vorbei am Aussichtspunkt 
Brandenberg, welcher einen impo-
santen Ausblick ins Zürcher Vororts-

gebiet gibt, gehen wir am Rande der 
Reben wieder talwärts in den Hörn-
ligraben. Dieser entwässert eine 
grosse Ackerfläche zwischen Walli-
sellen und Dietlikon und wurde erst 
im vergangenen Jahr neu renatu-
riert. Der Gemeindegrenze zu Diet-
likon entlang gelangen wir zur 
Bahnunterführung und an die Neue 
Winterthurerstrasse, wo wir auf den 
Bus warten. Hier besteigen wir um 
15.41  Uhr den Bus nach Oerlikon 
Bahnhof Ost und steigen dort in die 
S9 um, welche uns dann wieder nach 
Glattfelden bringt. 

Wanderzeit/Distanz: ca. 2¾ Std., 
8,7 km
Geländehöhendifferenz: zwischen 
436 und 490 m ü. M.
Höhenmeter: 137 m aufwärts, 146 m 
abwärts
Treffpunkt: 8.05 Uhr bei der Post 
Glattfelden 

Rückkehr: Post Glattfelden an 
16.48 Uhr
Billett: Kollektivbillett ab Glattfel-
den
Kosten: Halbtax: Fr. 18.–, Vollpreis: 
Fr. 26.–; eigenes Billett / GA: Fr. 10.–, 
inkl. Kaffee und Gipfeli
Mittagessen: Menü 1: Menüsalat, 
St. Galler Schüblig, Kartoffelgratin, 
Grilltomate Fr. 23.–
Menü 2: Menusalat, Gemüseteller, 
Kartoffelgratin Fr. 23.–

Anmeldung: bis spätestens Sonn-
tag, 17. März 2024, 18 Uhr per E-Mail 
an: wandern-glattfelden@bluewin.
ch oder Imelda + Otto Hollenstein, 
Tel. 044 867 12 15

Nächste Tageswanderung: 
Donnerstag, 25. April 2024, von Am-
riswil über Uttwil nach Güttingen

 Otto Hollenstein

Zwischenziel: der Hardwaldturm.  BILD ARCHIV KLOTENER
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Menschenrechte und Gigantismus
Diese zwei Themen haben uns während unserer ganzen Arabienreise besonders beschäftigt.

Silvia Plüss

Heute sitze ich in Dschidda an der 
Wasserfront vor dem mit 312 m 
höchsten Springbrunnen der Welt. 
Vorbild war der Springbrunnen in 
Genf! Immer wieder überraschen 
uns der Gigantismus. Wir fuhren 
Hunderte Kilometer fast ohne Ver-
kehr auf richtungsgetrennten und 
meist beleuchteten dreispurigen 
Autobahnen. Jedes Dorf wird ange-
kündigt mit 5 bis 10 km langen Park-
anlagen mit Kinderspielplätzen und 
Palmen, die bewässert werden müs-
sen. Dafür stehen viele grosse Entsal-
zungsanlagen in Meeresnähe. Zu-
dem wird das Grundwasser ange-
zapft, das in den letzten Jahren um 
sechs Meter gesunken ist. 80% des 
Wasserverbrauchs in Saudiarabien 
geht auf die Landwirtschaft.

Auf einer Autobahn fuhren wir 
600 km durch die Rub-al-Chali- 
Wüste, der grössten Sandwüste der 
Welt mit 780 000 km2. Sie erstreckt 
sich über mehrere Länder. Für uns 
ein einmaliges Erlebnis mit den bis 
zu 300 m hohen Sanddünen. Am 
Rande dieser Wüste leben im gröss-
ten Milchwirtschaftsbetrieb Saudi-
arabiens über 55 000 Kühe mit einer 
täglichen Produktion bis zu einer 
Mio. Liter Milch. Dabei beträgt der 
Durchschnitt pro Kuh rund 35 Liter. 
Die ertragreichsten Kühe liefern bis 
zu 70 Liter und werden dreimal täg-
lich gemolken. Ein Liter Milch erfor-
dert etwa 2500 bis 3500 Liter Wasser. 
Die Brunnen für das Wasser errei-
chen inzwischen eine Tiefe von 2000 
m. Deshalb kommt das Wasser zu 
heiss an die Oberfläche und muss 
vor der Verwendung runtergekühlt 
werden. Auf kreisrunden Feldern 
mit Bewässerung wird das Futter auf 
einer Fläche von 10 km2 vor Ort an-
gebaut. Wegen Aussentemperaturen 
bis zu 55 Grad sind die Ställe mit 
 einer Wassersprayanlage versehen, 
die ab einer Temperatur von über 
27  Grad die Kühe besprayen. (QR-
Code Kuh-Kühlsyste)

In Katar wurde eine ähnliche 
Farm mit einem Vergnügungspark 
erstellt. Dafür liess der Scheich Tau-

sende Holsteiner Kühe per Flugzeug 
nach Katar einfliegen. QR-Code 
Grösster Milchbetrieb

In den Emiraten steht der höchste 
Wolkenkratzer der Welt, der Burj 
Khalifa mit 828 m. In den Shopping-
malls gibt es Eisfelder, Vergnügungs-
parks, riesige Aquarien, künstliche 
Wasserfälle, Skianlage etc. Man kann 
sich einen ganzen Tag darin aufhal-
ten und hat nicht alles gesehen.

Solarkraft im Überschuss
In den Emiraten hat uns der Besuch 
eines der grössten Solarkraftwerke 
der Welt beeindruckt. Al Dhafra 
wurde im November 2023 einge-
weiht und soll mehr als zwei Millio-
nen Tonnen CO2 pro Jahr sparen. Es 
erstreckt sich über 21 km2 in der 
Wüste und setzt sich aus fast vier 
Millionen Solarzellen zusammen. 
Die Photovoltaik-Paneele drehen 
sich mit der Sonne und werden mit 
Reinigungsmodulen automatisch 
von Sand und Staub gereinigt. Die 
Produktionskapazität beträgt 2 Gi-
gawatt. 

Die Zayed Grand Moschee, eine 
der grössten Moscheen steht in Abu 
Dhabi. Marmor aus Italien, Holz aus 
Burma, riesige Kristallleuchter aus 
Deutschland und ein Teppich, der 
5627 m2 gross und 45 Tonnen schwer 

ist. 40 000 Gläubige haben hier Platz. 
Die zweitgrösste Moscheenkuppel 
der Welt und 40 kleinere Kuppeln 
runden das Bild ab. Aber auch Mu-
seen, in denen Hunderte Autos ste-
hen, die nie gefahren wurden! Der 
Gigantismus begegnet uns jeden Tag 
und macht uns nachdenklich.

Beeindruckt hat uns die fantasti-
sche Natur. Sandwüsten, Steinwüs-
ten, Krater und Vulkane und gran-
diose Berge und die eindrücklichen 
Wadis im Oman sowie die Kultur der 
Nabatäer in Saudiarabien. Dann die 
riesigen Grossstädte und daneben 
die Beduinen. Wir fühlten uns auf 
keiner anderen Reise überall so sehr 

sicher und willkommen wie hier. 
Einerseits die freundlichen, hilfsbe-
reiten Araber, von denen wir immer 
wieder eingeladen und beschenkt 
wurden, und andererseits die vielen 
Englisch sprechenden Afghanen, In-
der, Pakistaner etc., die sich gerne 
mit uns unterhielten. 

Der Umgang der Araber mit die-
sen Arbeitern hat uns aber sehr be-
schäftigt und steht im krassen Ge-
gensatz zum Verhalten uns Europä-
ern gegenüber. Einmal wollte ich 
eine Flasche Wasser bezahlen und 
stellte sie auf den Tresen. Vor mir 
war ein Inder, der aber nicht zuerst 
bedient wurde trotz meiner Inter-
vention. Eine herablassende Geste 
des Arabers genügte und er zog sich 
zurück und liess mich bezahlen. Vor 
dem Geschäft entschuldigte ich 
mich, doch der Inder lachte und 
zuckte die Achseln. Die Araber fah-
ren mit ihren SUV auch bei Restau-
rants und Geschäften vor und hupen 
zweimal. Die Inder kommen, holen 
die Bestellung, bringen alles zum 
Auto, legen es in den Kofferraum 
und durch das Autofenster wird mit 
Kreditkarte bezahlt. Dies ohne ein 
Dankeschön und ohne Blickkontakt. 
Und das alles bei laufendem Motor. 

Währenddem ich hier schreibe, 
erreicht uns leider die Nachricht 
 eines Todesfalls in der Familie. Des-
halb entschliessen wir uns, die Reise 
einen Monat früher zu beenden und 
heimzufahren. Während der langen 
Fahrt durch Saudiarabien, Kuwait, 
Irak, Türkei und quer durch Europa 
haben wir Zeit, die wunderschöne 
Reise nochmals Revue passieren zu 
lassen. 

Informationen: 
www.onroad-offroad.ch

Kuh-Kühlsystem:  
www.de.m.wikipedia.org/wiki/
Al_Safi_Farm

 
Grösster Milchbetrieb:  
www.spiegel.de/spiegel/

Übernachtungsplatz in der Rub al-Chali. BILDER SILVIA PLÜSS

Höchster Springbrunnen der Welt in 
Dschidda.

Das höchste Gebäude der Welt, 
Burj Khalifa.
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ANZEIGEN

AN PFINGSTEN MIT VIER JUNGSCHAREN UNTERWEGS

Asterix zu Besuch im Pfingstlager 2024
Weisst du, wann das erste gemeinsame Jungschi-PfiLa stattfand? Nein? Tja, ich auch nicht. Es muss irgendwann ge-
wesen sein, bevor ich geboren wurde. Jetzt bin ich aber bereits seit knapp 15 Jahren dabei.

Auch nach all den Jahren wird das 
Pfingstlager nicht öde, und das liegt 
in erster Linie an all den tollen Kin-
dern, wir nennen sie «Jungschärler», 
die immer wieder frischen Wind 
in  die Lager bringen und uns auf 
Trab halten. Durch sie werden Ge-
schichten lebendig, Spiele zum Mit-
fiebern und Lagerfeuerabende un-
vergesslich.

Take-aways der letzten Jahre
Vor sechs Jahren waren wir mit dem 
Apostel Paulus in Gefangenschaft 
und konnten uns in einem riesigen 
Escape-Room-Game befreien. Im 
Jahr 2019 erlebten wir Zweifel und 
Angst bei Gideon mit, konnten uns 
am frühen Montagmorgen doch 
noch gegen die Midianiter behaup-
ten. Auch dieses Jahr müssen wir uns 
gegen Feinde verteidigen. Die lästi-
gen Römer belagern unser Dorf. 
Werden Asterix und seine Freunde 
uns helfen können? Finde es heraus 
und komm mit ins Lager.
Letztes Jahr reisten wir, vom Goldfie-
ber gepackt, nach Nugget-City. Am 
grossen Rodeo-Fest gab es Hotdogs, 

Casino-Spiele, Hufeisenwerfen, eine 
Wasserrutsche und vieles mehr.

Was macht man im PfiLa?
Asterix führt uns mit seinen Freun-
den durch den ganzen Tag. Durch 
dieses Theater können die Kinder in 
die Geschichte eintauchen. Passend 
zu dem, was unsere Gallier erleben, 
gibt es am Morgen, am Nachmittag 

und am Abend ein Programm wie 
zum Beispiel Geländespiele, Work-
shops oder einen Grillabend. Beson-
ders wertvoll finde ich die kurzen 
Kleingruppenzeiten am Morgen. In 
einem vertrauten Grüppchen kann 
man Freundschaften pflegen und et-
was über den Glauben herausfin-
den. Vor dem Abendessen erzählt 
uns ein Gast aus seinem Leben 

und  von seinen Erfahrungen mit 
 Jesus, um uns zu ermutigen. Was 
 einem zum Teil aber viel besser 
bleibt als alle Programmpunkte, 
sind die spontanen Wasserschlach-
ten, Spiele, Gespräche beim Bände-
liknüpfen, Schnitzereien am Lager-
feuer und alles, was sonst noch zwi-
schendurch stattfindet.

Ich hoffe, ich konnte dich «glusch-
tig» machen auf das PfiLa, und ich 
möchte dir Mut zusprechen, dich 
oder dein Kind für das diesjährige 
PfiLa anzumelden. Es mag am An-
fang gross und unbekannt sein, aber 
am Ende wird es eine grossartige Er-
fahrung werden. So war es auf jeden 
Fall bei mir.

Mein erstes PfiLa war schon etwas 
herausfordernd wegen all des 
Neuen, dennoch aber genug schön 
und erlebnisreich, dass ich 15 Jahre 
später selber ein PfiLa mitorgani-
siere. Es lohnt sich wirklich!

 Raphael Romer

PfiLa14, «Agent Trudy» – Check-in wie beim Flughafen. BILD ZVG

Weitere Informationen:  
www.jungschig.ch
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